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Zürich 1886 XII Jahrgang N!U 3 April

~- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt. -Q
¦ ¦ ¦ ¦ "omig-v^

Veraatwortliclie Redaktion : Jean Notzli. Expedition: Bahnbofstrasse, 98, ZDrlclt. Druck m Herzog, Zfirlcli.

Erscheint jeden Samstag. ^tojjJieiJieiitsbGdillgUIlgôll. -SàD Briefe und Gelder franko.

Alle Pottämter und Buchhandlungen nehmen Bestellangen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, fur 6 Monate Fr. 5. 50,
für 12 Monate Fr. IO; für das Dbrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 28 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt
Aufträge befördern all« Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Luzern: Prell's Buchhandlang; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fflr Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

Einst trugen die Weiber von Weinsberg ihre Männer Jetzt lassen sich die Patrizierinnen von Bern durch ihre

als ihr köstlichstes Gut aus der Stadt, um sie aus Feindeshand Lehensleute in die Stadtversammlung hineintragen, damit man

zu retten ; ihre Stimme auch da höre, wo sie nicht hingehört.

^ I»u8irià Kum0ri8ti8ek-8at^i8ekv8 Woekenblatt.

Vesizulvoi-llielie Kî>Ii.Ilî!l»i ^es° Vtá «xpeäitio-: ktti»>i>l!lsi.5!e. SS. Meli, vsiiejk i. u^^, ^fj^

^lls po»tilmt«r uuà SueiinsnÄIungsn oekmsll SestsIImizeo ootxexev. ?r»nl<o ktìr àis 8el»«»k: Litr A àloo»te Lr. kur k Ickoo»te Lr. s. SV»
kar t» alooste Lr. iiv; kur à»s vdrlge cui-op», kür ^«gvpten uoà àie Verelnlzten 8t»»t,n von KorÄ»m»rlIi» kür « Uooà Lr. 7, kur lîî lÄooste
Lr. RS. SV; kttr 8>UIi»m»rik» uaà V«rà-»»i»n ktìr v I-loos-ts Lr. v, ktìr RS >loiu»te Lr. Rv. /kum»»»«rn SS

per viergespàlieve ?etiìreils ktìr àie 8el>«»«k îiîv Vt»., ktìr à»» <ìu»I»nô ZîS à; bei M«î«ri,olui>9«n deSeuterià» lì»d»tt.
^.uktràxe dskôràoru »U« àsnoea » ^a«ntui-«n.

V«rt?«ter ktìr I-«»«?!»: ?s»II's Luedkiwclliuis; ktìr ik«ri»: »»Ip'sedv ôuoklliuiàluaz; kar Zl»tl»i»ê uoà Iî»!t«»:
t. 1. fr«» m

L!v8t truAvu à beider von ^Voi U8dsr^ iure- Nâllusr Fàt làSMll sied àie kàiàriouôll vou vor» àurod iure

à idr kö^tlieustes 6ut au8 àsr 8tuàt, um sie uu8 t?eiuàesdàuà I^dousleute iu àis 8tâàersummIunA diueiutrageu, àsmit. m»a

?.u retten ; iure Stimme uued. à uöre-, wo sie modt tuu-zekSrt.
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